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Iu M schien 

We M seit deinem Men rie 
« 

nieektünvlich these Desgl-TM 
K mit der rechte III-oft beschieden- 

m Her Seete wahres Glück bist du· 

Wie fu t ich keine Freude doch vergebens 
-" So o t im Tosen bnntbetvegter Wen-— 

Du he gestillt die Unrafl meines Lebens, 
Du As süße Rats im grünen Zelt! 

O ronnne Stille, feteriiches Schweigen! 
in Raunen nur, ein weihevollek Klang 

S webt über mir m tannendufkgen Zweigen 
leichwie geheimer wonnefamee Sang. 

Und wie von fern her hör« ich murmelnd leise 
Dei jungen Waldbachs Wundermelodie, 

Rings flüstert«’0 traut wie eine Himmeteweiie, 
O Weldeszaubey höchste Poesie! s 

In Einsamkeit dem Walde-streben lauichem 
Das ist das Glücks To schwindet Leid und 

Schmerz-— 
Erbat-Mr Don-, tn deinem bebten Rauschen 

Umwehet Gottes Odem saan mein Herz! 
Geheiligt sind des Waldes ernste Räume, 

Gesegnet ist, wer in sie eingekehrt-— I 

muss-ließe mich ganz. ihr holden Wasdeos « 

träume, 
Die ihr allein Erquickung mit gewisser-—- 

M nicht erbaut des Waldes stiller Friede, 
Wen feine Hoheit mächtig nicht durchgiühck, 

Wer nicht ergriffen;ift von seinem Liede: 
Dem sähe Empfindung-: Seele nnd Ge- 

M t 

Die Hiiirßshaiii 
Zubniischewldgrnbersliinnvonfi E. Schandt- 

Vor einigen Jahren begegnete mir 
das Wort »Gut-« bei Douglas Jerrold, 
dem Verfasser von Frau Kandelo Gar- 
dinenpredigten. Damals suchte ich die 
Bedeutung des Wortes zu ergründen, 
indem ich allerhand Lexika zu Rathe 
zog. ohne jedoch genügenden Bescheid 
zusinden. In Websters »Unabridged" 
entdeckte ich, daß »caul" ein Häutchen 
ist, welches das neugeborene Kind 
Umgibt und sich iiiitunter bis über den 
Kopf erstreckt. Ein Kind, dessen Kon 
bei der Geburt in diesem Hautrhen 
steckt, ist ,-ii»iii isitii -icaiil«llnd gegen 
jedes Unheil ixciiv zppner. Ein besoii 
derer issli ils-sie: n iiilii t iider feiii Wohlergehen: der Teufel und die iie 
sainnileii ZEIT-te d:i« Riniieiniisz li. i 

treu ihiii nichts aiihiideii,- ein-.- groch 
Los-s in der ikoitetie ist ilxiii gen-ist 
kurz, es ist ein Sonntage-lind Tie- 
richtige Uebersetzung des Worte-J iiii 

l 
I 

mir jedoch erst bei den weisen Franzen : 

in Amerika llcir geworden Tiefe 
modernen Sybillen nun sind, iirie 

« 

man in ihren Anzeigen in den deuiiizk ; 

amerikaniidieii Blättern lesen t.ii:ii,i 
sammt und sondere «init einein Zcizieici 
geboren," wonach also diese Spezies 
Schleier dein englischen .caiil« ent- 

spricht. 
Abgesehen von diesen amerikanischen ! 

Oralelpriislerinnen, habe ich einnials in meinem Leben einen Menschen ken- z 
M gelernt, der mit einein Schleiers 
Um den Kopf dieses Thal der Thronen « 

und Seufzer betreten hatte· Fack- 
Allen war der größte Pechoogel, den 
mein-»sich vorstellen kann. Wo er die 
Picke einschlag, war das edle Metall 
wie we«ggesegt, seine Pferde oerliesen 
fich, wurden gestohlen oder brachen die 
Deine, wenn es stürmte, war sein 
Zelt das erste, das umgeweht wurde, 
iel ein Mustegeth so ioor es sicher 

Jocks Schacht, der ersoff. Alle diese 
Beweise, daß das Schicksal ihn zum 
Spielball seiner Tücken ausersehen 
hatte, konnten jedoch Jacke selsenseste 
Ueberzeugiing nicht ersehnttem daß er 
ein Glückelind sei, denn er war ja doch 
mit einein Schleier auf die Welt ge- 
kommen. 

,,l«ook here-, mates,« ptlegtc er zu j 
sagen, indem er ein kleines t«edertaich- 1 
then öffnete, das er an einer unt den 
Hals gehenden Schnur auf der nackten : 

Brust trug, und ein verhutzeltes, trocke- I 
nes Etwas her-vorhalte, das ungefähr- 
so aussah, wie ein zertnitterte6, 
schmutziged Stück Papier, »sehr Ihr, 
hier ist mein ,canl,’ der niir noch; 
Glück bringen wird !" 

Obgleich er kein kräftiger Jüngling 
mehr, sondern ein von Strapazen, 
Fieber und detn tropischen sttitna ans- 1 

gemergelter alter Bursche war, gelang 
ed ihm, stets einen tüchtigen Partner 
zu bekommen, denn die meisten Gold- j 
ritber sind wie die tviliiaeipieler und: 
eelente etwas abergliiubiitl). Diese; 

Partnerschasten danerten jedoch nie : 

sehr lange, denn die Betheiligten er- ! 
kunnten stets sehr bald, daß Iacki 
Allend Glück eine ganz besondere Abart ; 
von dem gern gesehenen Artikel war, s 
nndlösten die Oiittergetneinschaft sobald s 
tvie möglich. Der Alte aber hörte nicht l 
ans, an die geheime Kraft seinedi 
Glückshiintchens Zu glauben. i 

Wenn die tsirldsucher zu alt werden, ; 
Um das mühsame Wanderleben fortzu- s 
seien, so lassen sie sich auf irgend 
einem alten Goldselde nieder, bauen 
si« eine Hütte, bepflanzen einen klei- 
nen Garten mit Bohnen, Süßtartas- 
fein, Wasserwelonen, Kürbissen nnd 
so weiter und trayen während der 
its-denen Jahreszeit in den Rissen 
nnd Mnchten der Berge die lose Erde 

»mmen, nm sie hinab in’s Thal zu 
ssen nnd anszustapeln. Hat dann 

« dis- Reqenzeit das Bett des Baches 
siedet gestillt,spso kann man in diesen 

Alten Geldseldern qllenthnlben dqd 
s-, n der Goldwieqe hören, denn 

«· fischt deerin die in der trocke- 
» spe- t zu emnienzetragene 
M äs. Ein setched Goldseld war 
W WI, msig Allen 

Ins-Medusas- minnt-. 
s-« W die ner M M,Mskis Wes- 

spielen. Corroboree Eamp lag am 
Fuße eines hohen und steilen Berges, 
ans dein rechten Ufer eines gewohnlich 
wasserlosen Flusses, der sich biet durch 
die Gebirgstette gearbeitet und die 
Ebene gewonnen hatte. Irgend-do in 
diesem Gebirge sniuszte goldlialtigeo 
Gestein sein, denn im Flußbette war 
das Gold zuerst gesunden worden, und 
zweifeleohne hatten ev dte Wasser im 
Laufe von Jahrhunderten oder gar 
Jahrtausenden aus dem Gestein ge- 
waschen und dinabgeschweinmt. Bei- 
nahe drei Monate waren vergangen, 
seit der rothnaarige Mite, der letzte 
Partner Allen-Z diesen mit der Bemer- 
kung verlassen hatte, sein Glück sei 
schlimmer ale überhaupt gar kein 
Glück, und noch immer war der Alte 
allein, denn Jack Allenslack hatte 
einen so bosen Ruf, daß sich Niemand 
mehr mit ihm einlassen wollte. Jack 
hatte sich so lange aus verschiedenen 
Goldseldern herumgetrieben, daß ihm 
in der Goldgruberei nicht leicht ein X 
sur ein U vorgemacht werden konnte· 
Nun hatte er die Gegend von Corra- 
boree Camp gründlich untersucht und 
war zu dem Schlusse gekommen, die 
ganze weite Ebene bestehe aue Alluvials 
gruud und set von dem Flusse durch 
Ablagerung aus dem Gebirge gebildet 
worden. Es war nun wahrscheinlich- 
daß der Fluß eine Menge Gold aus 
den Bergen herabgesünrt hatte, und; 
dieses Gold mußte aus der Diluvials z 

schicht und unter der Alluoialschlcht zu i 

sinden sein. Et- handelte sich alsoj 
darum, einen Schacht durch die obere s 

Schicht durchfugrubem die stellenweise 
bis zu vier-z g Fuß mächtig war, und ; 
dann die goldhaltige Ader auszudeuten s 
Aus diesem seinem Steckenpserde ritt; 
Jack jetzt schon sast drei Jahre herum « 
und hatte in dieser Zeit mindestends 
schon ein halbes Dutzend Schachte ges i 
graben, ohne jedoch aus das gesuchtes 
poelcet zu stoßen. j 

Allein aver konnte Jaa Allen etne 

solche Arbeit nicht ausführen, und end« 
lich gelang es ihm, einen jungens 
new ciiiim hielten Ankömmling) zum 
Partner zu bekommen. Billy Randall 
war ein hübscher Bursche, dein Froh- « 

sinn und Ehrlichkeit ans den Augen 
leuchteten so daß er bald mit dein» 
ganzen Camp besienndet war. Ed» 
sehlte ihm nicht an Osserten, den 
alten Karten-« zu verlassen und einen 
Antheil in einem anderen Elairn 
anzunehmen, aber »Langhing Billy,« 
wie er bald im Lager genannt wurde, 
schlug Alles rund ab nnd meinte, er 

habe jetzt einmal die Partnerschast mit 
Jack Allen angenommen nnd werde 
dabei bleiben- 

Iaek und Bill arbeiteten in der 
Ebene an einer Stelle, die der Alte« 
als besondere günstig ausgesucht hatte, l 
nachdem süns oder sechs andere Stellen,l 
die ihm früher sehr verheißttngsvall 
vorgekommen waren, sich als ..-Dus 
fere» ausgewiesen hatten, die kein Gold ; 
führten Zehn oder els Wachen hatten 
die Partner gearbeitet, und derl 
»Baden,« das heißt die Diluvial-! 
schicht, mußte bald erreicht sein. Die 
Nähe der Entscheidung brachte den 
Alten in die größte Aufregung, die sich 
bis zu einem gewissen Grade auch 
Billh mittheilte, denn Jack harte 
nicht aus, ihni von dem nahe bevor- 
stehenden Glückefalle dorzuschwilrtnen 

«3unge," sagte er, .dieetnal muß 
es glücken. Das ist jetzt so ziemlich 
meine letzte Chance. In zwei, drei 
Tagen, vielleicht schon morgen, viel- 
leicht schon heute sind wir Beide reiche 
Leute. Und was mich dabei noch besan- 
ders freut, ist, daß gerade Du jetzt 
mein Partner bilt.« 

Arn nächsten Vormittag war der 
Boden erreicht. Die über der Diluvials 
schicht lagernde, sechs Zoll schwarze 
Erde wurde oben anfgefcttichtet, unt 

ausgewaschen zu werden. Grabes Gold 
war nicht darin, wie man mit bloßen 
Augen sehen lonnte, aber der Alte 
hoffte, das bessere und schwerere Fein- 
gold möge sich in dem dirt finden. 
Während Billy unten die Erde loshackte 
und den Eimer fullte, lief Jack rnit 
einer Schüssel voll Erde an den Bach, 
um das Gold herauezmvaschem 

Als der Eimer voll war, rief Billtz 
sein »Da-use up t« damit der Alte anf- 
zielze, aber oben regte sich nichta. 
Laughing Billy wartete eine Weile, 
ehe er zum zweiten Mal sein Signal 
gab. Wieder keine Antwort. Der 
junge Bursche war nicht ungeduldig. 
er zog seine Pfeife heraus, stopfte sie, 
entnahm dem kleinen Fläschchen, worin 
die Bergleute ihre Streichholzchen auf- 
bewahren, urn sie vor Nasse zuschiitzeth 
ein Holzchen und steckte die Pfeife an. 

Nachdem er eine Zeit lang getaucht 
hatte, rief er wieder nach Jack, aber 
Alles blieb still. 

Da mußte etwas nicht in Ordnung 
sein. Bill sah sich um, wie er ohne 
die Hilfe eines Partners aus dein 
Schachte kommen könne. An dein Seile 
konnte er nicht auftlimmen, das hatte 
sich aufgerollt nnd märe yet-abgefallen 
Er machte sich alfo daran, an den Sei- 
ten in die Hohe zu klettern, indem er 
die Zwischenraum der Ballen geschickt 
als Stirnpunlt der Hände nnd Füße 
benutzte. Es war rein leichtes Stück 
Arbeit, aber der ehemalige Matrose 
war ein geschickter Kletterer. 

Oben angelommen, fah er sich nach 
seinem Kameraden inn. Von der Höhe 
des aus dem Schachte getragenen Erd- 
haufens lannte er Allen erblicken, der 
unten ant Bache saß, still nnd be- 
wegan ilas wie eine Bildsäule. Billy 
sing h nimm-. satt wandte den Kopf 
nicht nnd schien ausgenme nicht t- bemetkleai «- «t- Weis 

»F "; ans-»W- M Her 

Schüssel gerichtet, die er in den Hän- 
den hielt. 

»Na, was gibt’s denn, Altert» 
zfragte Billh. »Ihr sitzt ja da wie ans 
idolz geschnitstia l Durch den Körper Alten« ging ein 
jtonvnlsivisches Zittern, langsam hob 
Eer den Kopf, nnd Billh erschrak, als er 
»in das bleiche Gesicht seines Gefährten 
knickte 
; »Bittn, es ift wieder nicht«-« sagte 
; Jack rnit gebrachener Stimmc, und ein 
)graßer Thriinentropfen lief iiber die 
Egebränntes Wange des alten Gold- 
Egriiberth ..gar nichts ift drin. Mit mir 
Eisse aus. Das war dte letzte Chance.« 

»Weil, Jack,« meinte Billy be- 
nihigend, »in schlimm wird die Sache 

nicht sein. Wenn wirtlichnichts d’rin 
ist, so fangen wir einfach einen neuen 

Schacht an. Deshalb braucht Ihr den 
Kopf nicht so hangen zu lassen. Nur 
aufgefchaut, dac- Gliick wird schon kom- 
mens« 

Aber Allen schüttelte tniide den 
Kopf. Dieser letzte Schlag hatte ihn 
n hart getroffen, zu jäh aus seinen Träumen herausgerissetn Jahrelang 

hatte er die Tritten des Schicksals er- 

tragen, ohne zu murren, immer von 
der festen Zuversicht auf einen schließ- 
lichen Erfolg aufrecht gehalten, aber 
est hatte ihn das Alter miirbe nnd 
chwach gemacht. Einige Tage noch 
chleppte er sich rniide nach dem Schacht 

und wieder zurückmfur Hütte, dann 
fühlte er sich eines orgene zu schwach, 
nm sich von seiner Pritsche zu erheben, 
und die Leute von Corroboree Camp 
wußten, daß es mit Jack Allen zu 
Ende ging. 

Es tehlte dem Kranken an nichts in 
dieser schweren Zeit. Billy war sein 
treuer Psleger, nnd die Bewohner dee 
Lagers ließen es sich nicht nehmen, 
dem alten Kameraden alle moglichen 
Luxnsartikeh wie Choiolade, Wein, 
nnd was man sonst aus zwanzig Mei- 
len in der Rande bekommen konnte, in 
bie Hütte zu bringen. Dafür zeigte er 

sich dankbar, aber seine Hoffnung war 

nicht mehr zu wecken. 
»Bitly," sagte er eines Nachmittags 

rnit schwachet Stimme zu seinem Pfle- 
er, der ans dem Boden kniete und 
eig zu einem »Damper« knetete, »es 

geht zu Ende mit mir, nnd da möchte 
ich Dir gern etwas hinterlassen. Du 
bist ein guter Kamerad gewesen und 
hattest wohl verdient, das Glück. das 
der ,caul’ bringen sollte, mit mir zu 
theilen. Da ist der ,eaul,’ mir hat er 

wenig geholfen, aber wer weiß, am 
Ende bringt er doch noch Glück, nnd 
das soll er Dir bringen. Da nimm 
nnd heb’ ihn gut aus l« 

» 

Bill dankte dem Kranken nnd 
hangte sich den Talieman um den Hals- 

.Und dann," begann der Alte mie- 
ber, .habe ich noch einen Wunsch. Jch 
mochte gern da draußen in oer Ebene 
unter dem großen alten Gummibamne 
begraben sein, den man von unserem 
Schachte ans einzeln stehen sieht-« ; 

Jack sank dann erschdpst ans sein: 
Lager zurück. Am nachsten Morgen latn l 

Billh hinunter in·e Lager und theilte ? 

den Leuten mit, baß der alte Jack 
Allen in der Nacht gestorben war. 

Einige Golbgraber erboten sich, bei der 
Beerdigung des Alten zu helfen, aber 
Billh schlug Alles dankend ab nnd 
machte sich aus den We , um an der 
bezeichneten Stelle ga e legte Be- 
haniang zu graben. « er von dem Ge- 
storbenen anegesnchte Gntnmibattm 
stand einsam in der baumlosen Ebene, 
etwa eine englische Meile vorn La er 

entfernt. Dort angekommen, suchte ich 
Billh erst ein passendeo Bläschen, 
zeichnete ein langliches Viereck ans den 
Boden nnd begann seine Arbeit. 

Die Sonne hatte die Erde ausge- 
dörrt, und die Picke drang nur mühfarn 
in den harten Boden ein« Oben anf 
dem Baume saß ein ,,i-«rgbing 
Jacke-wins« der mit feinetn nnformiichen 
Schnabel in das Holz hackte nnd von 

Zeit in Zeit auf den Arbeitenden herab- 
fchielte wobei er dae freiichendc Lachen 

»in-Treu ließ, dem der iogel seinen Va- 
nien verdanltr. Bil y, dem bei der 

-fchweren Arbeit der Schweiß til-er den 
Esiorper lief, hielt inne und san zu dem 

jVogel auf. Der blieb ruhig sitzen, blin- 
zelte hinab und lachte wieder. Das 
klang fo fpottifch, daß Bitly unwill- 

iiiirlich nachdachte, was er denn eigent- 
lich so Lacherlichee thue. Dabei fiel 
ihm ein, daß er noch keinen Sarg fiir 

ifeinen todten Partner hatte. Aber 
dem warjaleicht adzuhelsen. Er wiirde 
einfach den .«Storeieeper« bitten, ihm 
ein paar alte stiften zu schenken, nnd 
davon konnte er schon den Sarg zurecht- 
zimmerm Jm schlimmsten Falle 
konnte er einen and Baumrrnde machen. 

Er wischte sich den Schweiß von der 
Stirn, zog dann Pfeife und Tabak ber- 
aus und setzte sich behaglich, mit den 
Füßen in der Grube, um die Pfeife 
zu stopfen und anzuziindern 

»Es ist mir doch leid nm den alten 
Burschen,« tummelte er dabei vor fich 
bin. »War ein recht guter Kerl, nnd 
ich hatte ihn gern.-—Mochte wifsen, ob 
wirklich etwas an dein ,caul’ da ist i« 

Hier lachte der spottende Vogel so 
laut und höhnisch, daß Billy erschrocken 
zusammenfuhr und dann eine harte 
Erdscholle ergriff, um sie nach dem 
Spötter zu werfen. Der wartete aber 
die Feindfeli leiten nicht ab, sondern 
flog langfatn ifciirneliend davon und lie 
den Todtengrnber allein. Billy fcho 
ärgerlich den Lederbentel mit dein 
Talisrnath den er bei feinem Seil-ft- 
gefpritche hervor-geholt hatte, miich 
nahm die Picke wieder Hsur Hand nnd 
arbeitete innig wettet-. ach einer hal- 
ben Stube We er schweigt-imm- 
aus m Ieteaanete sein M. Das 
U M sitz-« vier M tief. 

.Neln,« sagte er, »ich will ihm ein 
ordentlicheo Grad machen, wo ihn Nie- 
mand stört. Die verwünschten Dingos 
sind im Stande und trotzen ihn heraus, 
wenn nicht ein gehöriger Hausen Erde 
auf ihm liegt.« 

lind damit schwang er die Picke von 
Neuem. Plotklich bot sich ein Hinder- 
niß. Ein starler Hieb hatte die vViele 
so sest eingetrielserh dast Bilss sie 
nicht mehr loebelouuuen tonnte. 
Jedenfalls war da eine Wurzel deo 
großen Baume. Billh bewegte das 
Werkzeug hin und her, um ed zu 
lockern, und riß eo dann mit einem 
kräftigen Ruck heraus· 

Doch halt! Was mar dass- 
Am Ende der Picke hing ein Klum- 

pen, so groß wie eine starle Männer- 
saust. Mit Erde bedeckt und davon 
braun gesarbt, schimmerte doch das 
qelbe Metall hier und da durch die 
schmutzige Lehmlrustr. Billy stürzte 
dorliber her und hab den Klumpen in j 
die Hohe. 

Jack Alleno Glück war gekommen: i 
der Klumpen war Gold! 

In den durch Anschwemmung gebil- 
deten australiichett Ebenen lagert sich 
ost das schwere Metall an den Wur- 
zeln der tousendjiihrigen Bäume, und 
eine solche reiche Stelle hatte Billh 
gesunden. 

So kam ea, daß Jack Alleno »eaul" 
seinem Besitzer doch noch Gliick brachte, 
wenn auch nicht dem eigentlichen Sonn- 
tagolinde, denn satt selbst wurde im 
Gegentheil noch nach seinem Tode vom 

Schicksal zum Besten gehalten, indem 
das Grab ihnt nicht an der gen-uns ten 
Stelle unter dem Gunimidaume, on- 
dern am Abhange des Hügels zu Theil 
wurde, wo er seinen letzten Schacht 
gegraben hatte. 

Um den Gummibaum herum aber 
wurde die Erde allenthalben aufge- 
wiihlt, und vielen Goldgrlibern brachte 
der «caul" Glück, nachdem sein 
ursprünglicher Eigenthümer längst ver- 
modert war· 

Afrikaschtvindler. 
Die Kalonialliebhaberei hat in 

Deutschland eine neue Art des Schwind- 
lerthutng hervorgebracht, den Afrika- 
Schwindler. Das erste Exemplar die- 
ker Spezies ist in Dresden entlarvt 
tnd in Gewahrsatn gebracht worden. 
Es ist ein aus Berlin stammender 
Banden-ebnen der sich bald Dr. Ro- 
derth, bald Dr. Stella nannte, und 
Itdent er sich als Asrilareisender auf- 

Ilpielte, öffentliche Vortrage über seine 
itngeblichen asrilaniichen Erlebnisse 

ijielt 
Er debütirte zuerst in den Wer 

ahren und sprach iiber Sitten, Ge- 
rüuche, tolonialsindustrielle und lam- 

Itterzielle Verhaltnisse det- Kameruns 
standest-, Alles nach eigenen Anschauun- 
i en und erläutert durch Speziallarten 
f,owie durch Vorführung lebender 
LThiere und Vorzeigung von Waffen 
fund Geräthschaften Kameruns. Er 
Iließ sich zuweist von besser gestellten 
Vereinen gegen hohes Honorar enga- 
giren und verdiente viel Geld, bis er 

in Frankenberg in Sachsen entlarvt 
wurde. Einer der Asritareisenden, mit 
welchen er Abenteuer bestanden haben 
wollte, wohnte zusallig dern Vortrage 
bei und erklärte, daß der Vortragende 
ein Schwindler set, und daß seine 
Vorträge wörtlich dem Schwarz’schen 
Reiseruert über Kamerun entnommen 
wären. Die Thiere hatte er aus Mena- 
gerien zusammengelaust und den Dol- 
tartitel sich selbst bei elegt. DieSache 
wurde damals der isolizei übergeben 
nnd S. aus Sachsen ausgewieserr. Er 
ist aber ietzt wieder nach Dresden 
zurückgekehrt und hat unter dem Namen 
»Dr. Roberth· seine »Erlednlsse· 
mit der Schuhtruppe zum Besten ge- 
geben. Nunmehr ist er estgenotnnten worden und sieht der n la e wegen 
vollendeten und versuchten etruges 
entgegen. Ja Wirklichkeit ist dieser 
.Afriiareisende" nach dein »B. T." 
ein ehemaliger Handlungsgehilfe Na- 
mens Stella. 
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sz -s gibt in der ganzen Welt keine 
Seife, die so hoch m der Achtung 
nachdenkendet Frauen stände, als die 

sANTA 
clAlls scAP 

Für Wäsche und allgemeine Haugarbeit hat sie nicht ihres Glei- 
chen. Versuche ste. Überall zu haben. Nur hergestelltvon 

«FD The N. K. Pol-dank com-III, Ohio-Io- 
j« if 
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Lnnbin ö; W» 7 A- 9 South JOHN-san Str» Grimm-, Jll. 

Fragt Euren Apotheker darnach! 

WsHERllJÄN, WYUMlN0, 
—die——- 

Königin des Nordwesten5. 
Jmmcr eine sichere Erme! 

Farmcn mit gutem Wasscrrecht 15 bis 20 Dol- 
lars pro Acker. 

U. « widng «s2" RGO-TM lmgvlmlds T-T«T.k;l;«’å»kka.2. ZEKZFZTHHVZIZ 
in guter Lage Nähere Auskunft ertheilt-n 

— ILD. ROBSCHMÄNN F- GO» 
Deutsche-z CLandgestdåst. stumm-Im Wyoming-. 

HEHNKE 84 CO. 
alleiniqe Agenten fiir das echte 

GLI I) I )IC N Stachctdraht, 

das leichteste, stärkste nn Markte Jede Rolle-, die folgettde6’l’1skule 
Mark trägt, ist genau untersucht von erfahrenen Leuten, ehe sie die 
Fabrik verläßt nnd Ist empfohlen als-: der beste bekannte Draht. 

Nelnnt Euch vor Nadnttnnnngen in Acht nnd achtet darauf, 
daß Obige Thule Mark vorhanden ist. 

Balle Auswaht von Mammon und Gewehr-m 

BIG PROFITS SMALL INVESTMENTS. 
Returning prosperity will make ninny rt*d», |ki« nowb«re ran tbey make «} much within a «)iort 

time Mi* by lucctr^ful K^'ulitlon In Grain, I'roviiion* and Block. 

FOR EACH DOLLAR INVESTED can be* made by our 

Systematic Plan of Speculation 
originated Us u*. All lucfWNfd) operate mi a regular system. 

It »h h well kuuMn fa<rt that there at** IliottnHiid" of men In all part- of tin* United Htale* who, by 
m fU-iiiaUr trading through Chicago broker**, make large amount* evtry year, ranging from » few 
thousand dollar* f<*r the man who invest* a hundred or two hundred dollars up to to tlOG.DUO 
or more bv those who Invest a few thousand 

It U also a fact that tbmM who make tie* largest profit* from comparatively small Investments on 
this plan ar«* person* who live away from Chicago and invent t hrough broker* who thoroughly under 
•land systematic trailing 

Our plan doe* not risk th<* whole amount invested on any trade, hut cover* Uitb aides. *«. that 
whether the market rt*e# or fall* it bring* a *tead> profit that pile- up enormously in .* short lime. 

WRITE I'OR CONVINCING PROOL5, a)*o onr Manual on sun* -*ful «j-«‘ulatl*m and our Gail) 
Market Report, full of money-making pointer*. Al.l. I RLE. Our Manual eiplain* margin trading 
fully. Highest reference* in regard to our standing and »uw 

For further information addre»* 

THOMAS & CO., Bankers and Brokers, 
241-242 Rialto Building, CHICAGO, ILL. 0111], <if 

Germania Saloon, 
HY. sANDER, Eigenth. —- 

Izaupkquartier der farmerl 
Die besten Getränke und Cigm«1·en. J 

z, 

z Jeden Vormittag guten tauch! 
) Mikük ein gutes, frisches Glas Bier und teelle Bedienung geht nach 
I Ist-usw suspen- l 


